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Editorial
You gotta say yes

to another excess

YELLO, 1983

76 Millionen, oder 72 oder wie viele waren es gleich, die Daniel Vasella

dann doch nicht wollte? Zu viele jedenfalls. Boni-Exzesse, schamlos.

Am 3. März stimmen wir über die Abzockerei ab und gleich auch noch
über die Raumplanungs-Exzesse der Hüslischweiz.

169 Meter, oder 176 oder noch ein paar mehr, die Messmarken reichten

nicht bis dahin, wo der Wildhauser Walter Steiner im slowenischen

Planica geflogen war, damals in den Siebzigern, Schanzenrekord jedenfalls

und Weltrekord wars. Ein Skandal, sagte Steiner danach unten im
Ziel, dass die Kampfrichter den Absprung nicht verkürzt haben und
mich so gefährlich weit fliegen liessen. Beim vorherigen Sprung war er
bös gestürzt. Sport-Exzesse — Werner Herzog hat dazu 1974 den grandiosen

Film «Die grosse Ekstase des Bildschnitzers Walter Steiner» gedreht,
zu finden auf Youtube.

Exzesse, Ekstasen — das eine meist negativ besetzt, das andere positiv.
Bei aller Abneigung gegen Geld-Exzesse hat uns das Thema neugierig
gemacht. Wir haben Autorinnen und Autoren um Texte gebeten, die den
Exzess erhellen. Das Resultat hier im Heft: sprachliche, körperliche,
nachtalkoholische oder pflanzliche Exzesse, Ekstasen des Wanderns und
der Gottsuche sowie eine Erzählung «aus dem Grenzgebiet». Online finden

Sie begleitend dazu die Dokumentation eines klaustrophobischen
Kunstprojekts der Zeichnerin Lika Nüssli.

«Die Skiflieger haben es nicht gern, wenn man von Angst spricht.
Sie reden lieber von Respekt», sagt Herzog im Film. Auch Walter Steiner

spricht vom Respekt. Vom Herzklopfen vor dem Start. Und von der
unbeschreiblichen Lust, so weit zu fliegen. Der Exzess hat ein Doppelgesicht,

mindestens. «We love it — we need it — we hate it — we want it —

excess» haben Yello vor dreissig Jahren gesungen. Ob damals oder heute
exzessivere Zeiten waren: Die Frage kann man ja mal stellen.

Peter Surber, Andrea Kessler
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L wie
Lesbarkeit
Nur weniges ist
fundamental wichtig
für die Lesbarkeit,
nämlich:
eine lesbare Schrift - nicht zu
persönlich, nicht zu zeitverhaftet,
nicht zu fett, nicht zu fein,
nicht zu breit, nicht zu schmal,
der richtige Buchstabenabstand,
d.h. das zusammenhängende und
nicht fleckige Wortbild,

der richtige Wortabstand, nicht zu gross,
damit die Zeilen nicht auseinanderfallen
(zu klein ist er selten),

die lür den gegebenen Zweck richtige
Zeilenlänge und schliesslich

der richtige Zeilenabstand, der die
Zeilenhaltigkeit garantiert.

(aus: Jost Hochuli: Das ABC eines Typografen)

Ab April lesen Sie im «Saiten»
weiss auf schwarz, was Kultur ist.
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